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Checklist of kelp flies from Germany (Diptera: Coelopidae)
Version: 26. October 2023

Jens-Hermann Stuke
Roter Weg 22, 26789 Leer, Deutschland, E-Mail: jstuke@zfn.uni-bremen.de

Zusammenfassung: Die Checkliste der deutschen Tangfliegen (Diptera, 
Coelopidae) umfasst drei Arten. Eine Bibliografie listet 37 Publikationen auf, 
die Angaben zu Coelopiden aus Deutschland enthalten.
Stichworte: Diptera, Coelopidae, Checkliste, Deutschland.

Summary: The checklist of German kelp flies (Diptera, Coelopidae) 
includes three species. A bibliography comprises 37 publications containing 
records of Coelopidae from Germany.
Keywords: Diptera, Coelopidae, checklist, Germany.

1. Einleitung
Tangfliegen (Coelopidae) sind kleine bis mittelgroße, einfarbig schwarz oder schmutzig gelb 
gefärbte und abgeflachte Dipteren. Der Körperbau ist dabei durch die Form und die dichte, kurze 
Behaarung an die hochspezialisierte Lebensweise in Spülsäumen von Meeresalgen angepasst. 
Dort können Tangfliegen in großen Massen vorkommen und eine wichtige Nahrungsquelle für 
Vögel sein (Dierschke 2010). Die Larven leben vermutlich von Bakterien, die auf sich zersetzen-
dem Tang wachsen. Eine aktuelle, umfangreiche Darstellung der Tangfliegen findet sich 
beispielsweise in Ang & Meier (2021).
Tangfliegen gehören zu den acalyptraten Dipteren und werden hier in die Sciomyzoidea einge-
ordnet. Die am nächsten verwandten mitteleuropäischen Familien sind die Helcomyzidae und 
Heterocheilidae, wobei sich die Zuordnung der Gattungen zu diesen Familien in der Vergangen-
heit immer wieder geändert hat. Mathis & McAlpine (2011) unterteilen die Coelopidae in zwei 
Unterfamilien, von denen nur die Coelopinae in Europa vorkommen. Nach Mathis & McAlpine 
(2011) gibt es weltweit nur 29 Arten der Coelopidae, die zu 13 Gattungen gehören. In Europa sind 
davon drei Arten aus zwei Gattungen nachgewiesen.
Die erste bekannt gewordene Meldung über Tangfliegen in Deutschland geht auf Zetterstedt 
(1847) zurück, der von C. frigida berichtet, die im Juli 1838 von Anders Gustav Dahlbom auf 
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Helgoland gesammelt wurde (Metzger 1891). Hennig (1937) listet von allen drei europäischen 
Coelopiden originales Material aus Deutschland oder entsprechende Literaturhinweise auf und 
liefert damit die erste zusammenfassende deutsche Checkliste. An dieser Checkliste hat sich in 
der Folge nichts geändert (Schumann 1999a, b).

2. Methoden
Die Bestimmung der mitteleuropäischen Tangfliegen ist mit Hennig (1937) möglich. Die Nomen-
klatur entspricht Mathis & McAlpine (2011). Ausgangspunkt der Literaturrecherche waren die 
Zusammenstellungen des Autors für Niedersachsen und für Dipteren der deutschen Küsten.

3. Ergebnisse
Aus Deutschland sind aktuell drei Arten der Tangfliegen in 37 Publikationen nachgewiesen 
(Anhang 1 & 2). Eine für Deutschland gemeldete Art kann nicht interpretiert werden und ist nicht 
in Mathis & McAlpine (2011) enthalten. Diese Art muss daher als nomina nuda gewertet werden: 
Fucomyia (Coelopa) crebrispinosa (Kröber 1935: 58).
Insgesamt entspricht die aktuelle Checkliste derjenigen von 1999, wo zwei Arten in der Familie 
Coelopidae und eine heute zu den Coelopiden gerechnete Art in der Familie der Helcomyzidae 
aufgeführt sind (Schumann 1999a, b). Das Artenspektrum der Tangfliegen Deutschlands ist nach 
derzeitigem Kenntnisstand vollständig erfasst, weitere Arten sind aus Europa nicht bekannt. Aller-
dings unterscheidet Remmert in seinen ausführlichen Arbeiten zu Coelopa frigida zwei ökolo-
gisch separierte Coelopa-Formen in Deutschland (z. B. Remmert 1959). Diese Ergebnisse 
konnten allerdings von Laamanen et al. (2008) nicht bestätigt werden.

4. Danksagung
Jenny Pohl (Berlin) schickte Fotos von Material aus dem Naturkundemuseum Berlin zur Überprü-
fung. Volker Dierschke (Lüneburg) verdanke ich wertvolle Literaturhinweise.
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Anhang 1: Liste der aus Deutschland nachgewiesenen Tangfliegen (Coelopidae) mit den 
aus Deutschland publizierten Synonymen sowie einer Quellenangabe. 

Die Ergänzung vidit (lat., hat gesehen) kennzeichnet Arten, für die dem Autor Material aus 
Deutschland vorlag. Die Zitate sind in Anhang 2 aufgeführt.

Coelopidae Hendel, 1910
Coelopinae Hendel, 1910
Coelopa Meigen, 1830

frigida (Fabricius, 1805) Hennig (1937), vidit
= parvula Haliday, 1833
= eximia Stenhammar, 1854
= gravis Haliday, 1833
= nitidula Zetterstedt, 1847
pilipes Haliday, 1838 Hennig (1937), vidit

Malacomyia Haliday in Curtis, 1837
sciomyzina (Haliday, 1833)  Brauns (1955), vidit
= fucorum (Zetterstedt, 1847)
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